(Nr. 14036.) Geſetz über die Landesforſtverwaltung. Vom 1. Dezember 1933. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


ST. 
() Von den Aufgaben und Zuſtändigkeiten des Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten gehen die Angelegenheiten der Landesforſtverwaltung auf den Miniſterpräſidenten über. 


) Angelegenheiten der Landesforſtverwaltung ſind: 


a) die Verwaltung der ſtaatlichen Forſten und der zugehörigen Einrichtungen (Staatsforſt⸗ 
verwaltung); 

b) die Beaufſichtigung und Betreuung der nichtſtaatlichen Forſten und die ſonſtige Förde⸗ 
rung der Waldkultur; 

e) die Forſt⸗ und Jagdpolizei ſowie der forſtlich und jagdlich wichtige Tier⸗ und Pflanzen⸗ 
ſchutz. 

(3) Die Geſchäfte der Landesforſtverwaltung werden in einer beſonderen Abteilung bearbeitet. 

Die Abteilung leitet der Oberlandforſtmeiſter unter dem Miniſterpräſidenten. 


8 2. 

() In den Regierungsbezirken führen die Oberforſtmeiſter die Geſchäfte der Staatsforſt⸗ 
verwaltung bei den Regierungen unter unmittelbarer Aufſicht der Zentralbehörde. 

(2) Das Staatsminiſterium kann die Geſchäfte der Staatsforſtverwaltung in einem Re⸗ 
gierungsbezirk oder in Teilen eines Regierungsbezirkes dem Oberforſtmeiſter eines anderen Re⸗ 
gierungsbezirkes übertragen. Auch kann das Staatsminiſterium in einem Regierungsbezirke 
mehrere Oberforſtmeiſter für Teile des Regierungsbezirkes beſtellen. 


8 3. 
Der Oberforſtmeiſter iſt Dienſtvorgeſetzter der Staatsforſtbeamten ſeines Bezirkes. Er hat 
nach Maßgabe von $ 17 Nr. 2 und § 23 b der Beamtendienſtſtrafordnung vom 27. Januar 1932 
(Geſetzzamml. S. 59) das Recht, Geldbußen zu verhängen und das förmliche Dienſtſtrafverfahren 
einzuleiten. Er unterſteht dienſtſtrafrechtlich unmittelbar der Zentralbehörde. 


8 4. 

(1) Die Regierungspräſidenten haben ſich bei Erledigung der ihnen verbliebenen Geſchäfte 
der Landesforſtverwaltung ($ 1 Abſ. 2 b und c) der Oberforſtmeiſter zu bedienen. 

(2) Iſt bei einer Regierung ein Oberforſtmeiſter nicht vorhanden, ſo kann der Miniſter⸗ 
präſident an ſeiner Stelle einen anderen Forſtbeamten beſtellen. § 2 Abſ. 3 der Verordnung zur 
Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung vom 3. September 1932 (Geſetzſamml. S. 283/295) 
bleibt unberührt. 


i 8 5. 
7 Der Miniſterpräſident regelt die Amtsbezeichnung der Staatsforſtbeamten. Die Bezüge der 
Staatsforſtbeamten werden durch eine Anderung der Amtsbezeichnung nicht berührt. 
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S 6. 

(1) Das Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten erhält die Bezeichnung 
Landwirtſchaftsminiſterium. 3 : a er 

(2) Die Geſchäfte des Landwirtſchaftsminiſteriums werden künftig in folgenden Abteilungen 
bearbeitet: ä : = — == 
1. Zentralabteilung, landwirtſchaftliche Erzeugung und Verwaltung; 
2. Domänenabteilung; 
3. Veterinärabteilung; 
4. Siedlungs⸗, Landeskultur⸗ und waſſerwirtſchaftliche Abteilung. 


5 
Der Finanzminiſter wird ermächtigt, zur Durchführung dieſes Geſetzes den Staatshaushalts⸗ 
plan zu ändern. 
8 8. 
Der Miniſterpräſident erläßt im Einvernehmen mit dem Miniſter des Innern die erforder⸗ 
lichen Ausführungsbeſtimmungen. 


8 9. 
Die dieſem Geſetz entgegenſtehenden Vorſchriften werden aufgehoben. 


b Enn 8 10. 
Das Geſetz tritt am 1. Dezember 1933 in Kraft. 


Berlin, den 1. Dezember 1933. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring Popitz. Darr é. 


zugleich als Miniſter des Innern. 


Das vorſtehende, vom Preußiſchen Staatsminiſterium beſchloſſene Geſetz wird hiermit ver⸗ 
kündet. 1 5 N 


Berlin, den 1. Dezember 1933. 5 
Fiaür den Reichskanzler: 
Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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